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FRIENISBERG AUF EINEN BLICK

NAME, SITZ UND ZWECK
Unter dem Namen Frienisberg – üses Dorf mit Sitz in Frienisberg, Gemeinde Seedorf, besteht eine Genossenschaft 
im Sinne von Art. 828 ff. OR (Art. 1 Statuten).

Die Genossenschaft führt und gestaltet ein lebendiges Dorf, in dem Menschen verschiedener Generationen ein 
Zuhause finden, die wegen einer körperlichen, geistigen und/oder psychischen Beeinträchtigung Unterstützung, 
Betreuung und/oder Pflege benötigen. Die Genossenschaft kann alle Geschäfte tätigen und Verträge schliessen, 
die geeignet sind, den Zweck zu fördern oder direkt oder indirekt damit im Zusammenhang stehen. Die Genossen-
schaft kann sich an anderen Unternehmen, welche gleiche oder ähnliche Zwecke verfolgen, beteiligen oder solche 
Unternehmen erwerben. Sie kann Zweigniederlassungen errichten und Liegenschaften kaufen oder verkaufen (Art. 
2 Statuten).

BEHÖRDEN
Delegiertenversammlung 
Die Delegierten sind aus 32 Genossenschaftsgemeinden (Stand 12/2022), ursprünglich von den ehemaligen Äm-
tern Burgdorf, Fraubrunnen und Trachselwald.

STRATEGISCHE FÜHRUNG
Verwaltungsrat
Präsident: Christoph Bürgi, Fürsprecher & Notar, Burgdorf
Vizepräsident: Markus Ochsner, lic.rer.pol., dipl. Wirtschaftsprüfer, Meikirch
Mitglieder: Rosmarie Habegger, Geschäftsleiterin (i.R), Bätterkinden (bis 16.06.2022)
 Sandra Kohler, Geschäftsführerin/Unternehmensberaterin, Bern
 Dr. med. Jon Lory, Schwerpunkt Geriatrie, Bern
 Regula Pfäffli, Pflegeexpertin MB SLS, Aarberg (ab 16.06.2022)
 Werner Salzmann, Dipl. Ing. Agr. FH / dipl. Landwirt, Mülchi
 Lilian Schönauer, Bauleiterin/Projektleiterin Bau, Burgdorf
 

OPERATIVE FÜHRUNG
Gesamtgeschäftsleitung 
Geschäftsführer Peter Gerber 
 
Mitglieder der Geschäftsleitung 
Hotellerie Esther Bachmann (bis 31.10.2022) 
Leben im Alter/Pflegedienstleitung Jolanda Borer
Infrastruktur Hanspeter Heimberg (bis 30.09.2022)
Beratung Renate Hübscher
Leben mit Beeinträchtigungen Marcella Lemp
Betrieb               Oliver Schütz (ab 01.11.2022)
Dienste Sonja Vogelsanger

EXTERNE FACHSTELLEN
Heimarzt:  Spital Aarberg:
 Dr. med. Rolf Skjelsvik, Leitender Arzt
Psychiatrie: Psychiatriezentrum Münsingen AG (PZM AG):
 Dr. med. Claudia Rath
Seelsorge: Salome Graber, Pfarrerin Kirchgemeinde Seedorf, 3267 Seedorf
 Matthias Neufeld, Priester, Pfarreizentrum, Oberfeldweg 26, 3250 Lyss
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Liebe Leserin, lieber Leser,

Auch wenn uns zu Beginn des Geschäftsjahres 2022 die 
Corona-Pandemie noch begleitete, konnten der Ver-
waltungsrat und die Geschäftsleitung bereits im Früh-
jahr die Bearbeitung der langfristigen Strategieprojek-
te wieder aufnehmen.

Als höchstes Organ von Frienisberg – üses Dorf tagt 
die Delegiertenversammlung zweimal jährlich, um über 
die statutarischen Geschäfte abzustimmen und sich 
über anstehende strategische Entscheide zu informie-
ren. Beide Versammlungen konnten erstmals wieder als 
Präsenzveranstaltungen durchgeführt werden. Am 16. 
Juni 2022 verabschiedeten die Delegierten die Jahres-
rechnung und den Revisionsbericht 2021. Anlässlich 
dieser Versammlung wurde Habegger Rosmarie nach 
zwölfjähriger Tätigkeit als Verwaltungsrätin verabschie-
det und Pfäffli Regula aus Aarberg, Leitende Pflegeex-
pertin MB SLS in der Inselgruppe AG Bern, als neue 
Verwaltungsrätin gewählt.

An der Delegiertenversammlung am 12. Dezember 2022 
haben die Delegierten das Budget 2023 verabschie-
det. Wir freuen uns, den Delegierten Zahlen einer finan-
ziell soliden Institution zeigen zu dürfen und bedanken 
uns an dieser Stelle für das Vertrauen. Auf den Lorbee-
ren ausruhen dürfen wir uns jedoch nicht. Grosse Her-
ausforderungen sind hinsichtlich des ausgetrockneten 
Arbeitsmarktes und enormer Zusatzaufwände für Rekru-
tierungen von Fachkräften zu nennen, die das Manage-
ment und die Linie beschäftigen.

DAS JUBILÄUMSJAHR 2022
Es wäre vermessen zu sagen, dass die Zeit auf dem Frie-
nisberg stehen geblieben ist. Aber genau diesen Ein-
druck hatte man am Wochenende vom 26.–27. August 
2022 erhalten, wenn man unser Dorf besuchte. Die Ins-
titution Frienisberg – üses Dorf wurde 125 Jahre alt. Das 
Fest richtete sich nach einer Zeit, die viel länger zurück-
liegt. Die Festivitäten wurden unter das Motto «Mittel-
alter» gestellt.

Die festliche Würdigung fand am 26. August 2022 im 
geschichtsträchtigen Kreuzgang im Kloster in Anwe-
senheit von geladenen Gästen statt. Grosse Ehre erwies 
uns der Besuch von Regierungsrat Pierre Alain Schnegg. 
Als Gesundheitsdirektor weiss Herr Schnegg, welche 
Herausforderungen die Zukunft in den Themen Ge-
sundheit, Soziales und Integration bringen wird. Nämlich 
die alternde Gesellschaft, die vielseitige Migration, der 
technische und medizinische Fortschritt und die Digi-
talisierung. Durch die enge Zusammenarbeit zwischen 
der Gesundheits-, Sozial- und Integrationsdirektion 

(GSI) und unserer Institution lassen sich Bedürfnisse gut 
erkennen und entsprechende Angebote ins Auge  
fassen.

AGILE ENTWICKLUNG
Veränderungen bedeuten sowohl Risiko als auch  
Chance. Frienisberg – üses Dorf hat den permanenten 
Wandel bislang in aller Regel als Herausforderung und 
als Chance zur Gestaltung betrachtet, denen wir uns 
erfolgreich gestellt haben und auch zukünftig gemein-
sam stellen werden.

Grossen Wert legte der Verwaltungsrat auf die Erarbei-
tung einer Personalstrategie. Die Anfragen für Pflege 
und Betreuung im Dorf nehmen stetig zu. Intensiv wird 
daher an Personalmassnahmen gearbeitet, damit dem 
Fachkräftemangel entgegengewirkt und die dringend 
benötigten Mitarbeitenden rekrutiert und wenn immer in 
unserer Institution gehalten werden können.

Das Projekt «Leben im Alter» ist mit dem Bau der Ge-
bäude Weiherhaus und Lindenhaus abgeschlossen.  
Das Angebot soll nun im Bereich «Wohnen mit Dienst-
leistungen» ausgebaut werden und richtet sich nach 
den Marktbedürfnissen. Im Charmatthaus entstehen 
Ein- und Zweizimmerwohnungen mit Dienstleistungen. 
Gemäss Analyse stehen Sicherheit und Geborgenheit 
im Zentrum. Wenn die Arbeit im und ums Haus zu viel 
wird, aber die Zeit für den Eintritt in ein «Heim» noch 
nicht gegeben ist, ist unser neues Angebot genau  
richtig.

Frienisberg – üses Dorf ist der einzige Anbieter im Raum 
Bern und Seeland, der Menschen im Alter und Men-
schen mit Beeinträchtigungen ein Zuhause bietet. Nach 
dem erfolgreichen Pilotbetrieb IBB (Intensiver Betreu-
ungsbedarf) im Lindenhaus 3. Stock sind wir an der Pla-
nung einer neuen Wohngruppe im Birken- und Föhren-
haus. Die verschiedenen Anforderungen aus baulicher, 
betrieblicher, finanzieller und schlussendlich auch aus 
einer Bewohnenden-Sicht unter einen Hut zu bringen 
stellt eine grosse Herausforderung dar und wird uns 
auch in Zukunft stark beschäftigen.

Mit dem neuen Gesetz über die Leistungen für Men-
schen mit Behinderungen (BLG – «Berner Modell»)  
erfolgt ein umfassender Paradigmenwechsel im kanto-
nalen Versorgungssystem. Das künftige Versorgungs-
system orientiert sich am individuellen behinderungs-
bedingten Unterstützungsbedarf der Menschen mit 
Behinderungen. Es ist gezielt ausgerichtet auf die Stär-
kung von Autonomie und Selbstverantwortung sowie 
gesellschaftlicher Teilhabe und trägt den Grundsätzen 
von Wirksamkeit, Wirtschaftlichkeit und Qualität Rech-

VORWORT DES PRÄSIDENTEN DES 
VERWALTUNGSRATES
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nung. Damit wird die Selbstbestimmung gefördert und 
Menschen mit Behinderungen erhalten mehr Möglich-
keiten, zwischen unterschiedlichen Angebotsformen 
und verschiedenen Leistungserbringern zu wählen. 
Frienisberg – üses Dorf nimmt sich dieser Herausforde-
rung an. So ist gemäss aktuellem Stand der Arbeiten 
vorgesehen in der markanten Scheune im Dorfkern die 
verschiedenen Ateliers und Werkstätten zu konzentrie-
ren und dieses Gebäude somit einer neuen Nutzung 
zuzuführen. Die weitere Detaillierung des ‹Berner Mo-
dells› in den nächsten Monaten durch den Kanton wird 
zeigen, ob dies auch möglich sein wird.

Im Kloster, ehemalige Küche, soll ein kleines, aber feines 
Bed and Breakfast (BnB) entstehen, dies mit dem Ziel, 
Angehörigen und Touristen in Frienisberg eine Über-
nachtungsmöglichkeit zu bieten. Dies aber auch als  
Ergänzung zu den gut gebuchten Tagesseminaren in 
unseren Lokalitäten. Synergien von Empfang, Gastro-
nomie und Hauswirtschaft sind offensichtlich. Zudem 
werden das Leben und Wirken im Dorf gestärkt.

ZUM SCHLUSS
Der Verwaltungsrat bedankt sich bei allen Mitarbeiten-
den, den Kadermitarbeitenden und bei der Geschäfts-
leitung für die enge und konstruktive Zusammenarbeit 
im Jahr 2022. 

Christoph Bürgi
Präsident des Verwaltungsrates



6

RÜCKBLICK 
Das vergangene Jahr stand unter den Feierlichkeiten 
125 Jahre Frienisberg. Es ist eindrücklich, wenn man sich 
in die Geschichte einliest. Es macht mich stolz, dass ich 
an der Weiterentwicklung dieser Geschichte mitarbei-
ten darf. Zu den Feierlichkeiten verweise ich auf die Ju-
biläumsausgabe der «Chloschterposcht».

Gegen Sommer hat sich die COVID-Situation zum 
Glück sehr beruhigt. Aufgrund der Pandemie hatten wir 
in den letzten Jahren unsere Köpfe nicht frei genug, um 
uns intensiv mit Visionen, Ideen und der strategischen 
Arbeiten auseinanderzusetzen. Seit Mitte Mai konnten 
wir alle wieder an der Weiterentwicklung unseres Dorfes 
arbeiten. Schnell wurde klar, dass die Personalstrategie 
im Zentrum steht. Während der Pandemie hatten wir eine 
sehr grosse Solidarität, kaum Kündigungen. Ab Sommer 
hatte die Gesundheitsbranche schon fast einen Stellen- 
tourismus zu verzeichnen. Viele wechselten die Stelle 
oder verliessen die Gesundheitsbranche, was in der 
Rekrutierung und Einarbeitung neuer Mitarbeitenden 
viel Zeit in Anspruch nahm.

Frienisberg ist die Pflegequalität sehr wichtig, daher 
halten wir den Richtstellenplan auch in Zeiten von knap-
pen Personal-Ressourcen aufrecht. Die Aufnahme von 
neuen Bewohnenden hatte sich seit Oktober nach den 
zur Verfügung stehenden Fachkräften zu orientieren. 
Die Aufnahmen werden nach Anfragen aus Seedorf, 
den Genossenschaftsgemeinden und unseren Partnern 
Spital Aarberg und Psychiatriezentrum Münsingen prio-
risiert. Dies hat sich bisher bewährt.

RECHNUNG 2022
Der Rechnungsabschluss erfolgte erstmals unter SWISS 
GAAP FER (bisher nach OR). Die Jahresrechnung ver-
mittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-
ge. Dazu mussten alle unsere Liegenschaften, Wald- und 
Landparzellen neu geschätzt werden. Mit einer externen 
Firma haben wir dies innert vier Monaten realisiert. Innert 
Tagen hat sich so das Organisationskapital (bisher 
Eigenkapital) von Frienisberg – üses Dorf um mehr als 
CHF 20 Millionen erhöht. Die daraus resultierenden er-
höhten Abschreibungen wirken sich insbesondere bei 
den Bewohnerhäusern aus. Der Fonds Infrastruktur 
kommt daher unter Druck und es wird offensichtlich, 
dass nach der neuen Thematik die Infrastrukturbeiträge  
durch den Kanton zu tief abgegolten werden. Dies wird 
politisch aufgearbeitet werden müssen. Der Gewinn 
der Unternehmung beläuft sich auf TCHF 1'165. Details 
mit ausführlichem Bericht finden Sie unter «Zahlen und 
Fakten».

ZUFRIEDENHEIT, GESUNDHEIT UND  
ARBEITSINSTRUMENTE
Mit der stattgefundenen Umfrage zur Mitarbeitenden-
Zufriedenheit haben wir viele Erkenntnisse gewonnen.
Über 91 % würden Frienisberg - üses Dorf als Arbeit-
geber weiterempfehlen! Auch die Zusammenarbeit in 
den Teams wird als sehr gut empfunden.

Bei der Kommunikation stellten wir aber Mängel fest. Mit 
der Einführung des Intranets und der dazu zeitnahen 
Kommunikation aus Kader- und Geschäftsleitungssit-
zungen auf der neuen Plattform konnten wir vielen Be-
dürfnissen rasch nachkommen. Mit Tanja Orsinger, As-
sistentin der Geschäftsleitung, haben wir zudem eine 
Fachfrau, welche uns auch in den sozialen Medien prä-
sent hält.

Das Entschädigungssystem ist auch bei uns ein grosses 
Thema. Die umfassende Lohnanalyse zeigte auf, dass wir 
im Branchenschnitt gut mithalten können.

Die Entschädigungen sind wichtig, ebenso wie die 
Ausgewogenheit von Arbeits- und Privatleben (Work-
Life-Balance). Zusammen mit dem Verwaltungsrat sind 
wir an der Ausarbeitung der nötigen Handlungsfeldern. 
Unser ganzheitliches Gesundheitsmanagement  ist dazu 
ein wichtiger Eckpfeiler. Motivierte, leistungsbereite 
und zufriedene Kolleginnen und Kollegen sind auch in 
unserer Institution ein ganz wichtiger Erfolgsfaktor.

Neben den genannten Themen ist es aber auch wichtig, 
dass wir moderne und zeitgerechte Arbeitsinstrumente 
zur Verfügung stellen. Mit der neuen Pflegedokumenta-
tion «easyDok» hat Frienisberg die Möglichkeit der di-
gitalen Dokumentation der Pflege und Betreuung ge-
schaffen. Über 200 Mitarbeitende wurden geschult und 
eingearbeitet. Dies ist wichtig, denn die jungen Fach-
kräfte wollen nicht mehr mit Farbstiften die Dokumenta-
tion führen, sondern die Möglichkeiten der digitalen 
Technik nutzen. Mit dem genannten «Instrument» haben 
wir nun die Möglichkeit, unsere Vernetzung mit Spitä-
lern, Hausärzten und Spitex weiter zu optimieren.

AUSBLICK
Der Fachkräftemangel in der Pflege und Betreuung wird 
uns weiterhin sehr beschäftigen. Mit der Wahl der neuen 
Personalkommission werden sicher auch konstruktive 
neue Ideen in die Führungsgremien einfliessen. Zusam-
men werden wir an der Weiterentwicklung des attrakti-
ven Arbeitsplatzes im Dorf wirken. Wie der Präsident 
des Verwaltungsrates in seinem Vorwort erläutert, ste-
hen die Weichen auf neue Angebote (Wohnen mit 
Dienstleistungen, Wohnen für Menschen mit besonde-
rem Pflege- und Betreuungsbedarf und das Bed and 

LAGEBERICHT DES GESCHÄFTSFÜHRERS
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Breakfast). Dazu sind Betriebskonzepte zu erarbeiten, 
damit diese Angebote auch eingeführt werden können.  

Mit Freude durften wir die Jahresplanung 2023 in Angriff 
nehmen. Wir können wieder Events organisieren und 
Leben ins Dorf bringen. Oldtimer Treffen, Sommerfest, 
1. August Feier, Personalfest, Sichlete und Weihnachts-
markt sind nur ein paar Höhepunkte.

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN
Ich bedanke mich bei allen Mitarbeitenden für ihren Ein-
satz im und für unser Dorf Frienisberg. Danke für das 
tägliche Engagement, danke fürs Einspringen und dan-
ke fürs Mitdenken. Ich danke aber auch sehr gerne dem 
Verwaltungsrat für das Vertrauen, welches ich und mei-
ne Kolleginnen und Kollegen der Geschäftsleitung sehr 
schätzen.

Peter Gerber
Geschäftsführer
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TARIFE 2022 (TEILPAUSCHALE)

Nachfolgende Tarife bildeten die Grundlage für die Rechnungslegung 2022:

Finanzierung durch Bewohnende selber und/oder über  
Ergänzungsleistungen (EL)

Finanzierung durch Dritte 
(Auszahlung direkt an das Heim)

Total 
Bewohnende

Anteil 
Krankenkassen

Anteil Pflege 
Kanton

Stufen
Hotellerie/ 
Betreuung Infrastruktur Anteil Pflege

Grund-bzw. 
Nettotarif

0 134.30 29.50 – 163.80 – –   

1 134.30 29.50  1.45 165.65 9.60 – 

2 134.30 29.50 13.95 177.75 19.20 – 

3 134.30 29.50 23.00 186.80 28.80 3.45

4 134.30 29.50 23.00 186.80 38.40 15.95

5 134.30 29.50 23.00 186.80 48.00 28.45

6 134.30 29.50 23.00 186.80 57.60 40.95

7 134.30 29.50 23.00 186.80 67.20 53.45

8 134.30 29.50 23.00 186.80 76.80 65.95

9 134.30 29.50 23.00 186.80 86.40 78.45

10 134.30 29.50 23.00 186.80 96.00 90.95

11 134.30 29.50 23.00 186.80 105.60 103.45

12 134.30 29.50 23.00 186.80 115.20 115.95

GSI-Pauschale (IV) CHF 89.80
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ZAHLEN UND FAKTEN

Bilanz 31.12.22 31.12.21 Veränderung
Angaben in TCHF

Aktiven
Umlaufvermögen
Flüssige Mittel  3’927.1  3’975.5  -48.4 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  3’766.4  3’237.4  529.0 
Übrige kurzfristige Forderungen  4.5  4.0  0.5 
Vorräte  389.0  414.6  -25.6 
Aktive Rechnungsabgrenzungen  942.3  984.6  -42.3 

Total Umlaufvermögen  9’029.3  8’616.1  413.2 

Anlagevermögen
Finanzanlagen  1’304.6  1’309.3  -4.7 
Mobile Sachanlagen  1’608.4  1’455.6  152.8 
Immobile Sachanlagen  78’494.3  81’043.5  -2’549.2 

Total Anlagevermögen  81’407.3  83’808.4  -2’401.1 

Total Aktiven  90’436.6  92’424.5  -1’987.9 

Passiven
Kurzfristiges Fremdkapital
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  864.5  1’191.1  -326.6 
Übrige Kurzfristige Verbindlichkeiten  5’475.9  4’085.2  1’390.7 
Passive Rechnungsabgrenzungen  876.0  712.5  163.5 

Total Kurzfristiges Fremdkapital  7’216.4  5’988.8  1’227.6 

Langfristiges Fremdkapital
Hypotheken  21’200.0  24’200.0  -3’000.0 
Rückstellungen                                                                          -    -    -   

Total langfristiges Fremdkapital  21’200.0  24’200.0  -3’000.0 

Total Fremdkapital  28’416.4  30’188.8  -1’772.4 

Fondskapital
Fonds Bewohnende  135.4  198.2  -62.8 
Fonds Infrastrukturbeitrag  21’595.6  22’667.3  -1’071.7 
Fonds Dorf  1’323.8  1’569.8  -246.0 

Total Fondskapital  23’054.8  24’435.3  -1’380.5 

Organisationskapital
Stammanteilkapital  311.0  311.0  -   
Gesetzliche Gewinnreserve  90.0  90.0  -   
Bewertungsreserve Swiss GAAP FER  19’762.2  19’762.2  -   
Freiwillige Gewinnreserve             
  Beschlussmässige Gewinnreserven  17’637.2  14’632.1  3’005.1 
  Gewinnvortrag  -    2’776.0  -2’776.0 
  Jahresgewinn  1’165.0  229.1  935.9 

Total Organisationskapital  38’965.4  37’800.4  1’165.0 

Total Passiven  90’436.6  92’424.5  -1’987.9 

Details zu Ziffern ( 1 – 9 ) siehe «Anhang zur Jahresrechnung»
Aufgrund der Einführung SWISS GAAP FER wurden die Bilanzwerte per 31.12.2021 zu Vergleichszwecken entsprechend 
angepasst (Restatement, Bilanzsumme per 31.12.2021 nach OR: TCHF 72’902.8). Vergleiche auch Folgeseite und Angaben 
zu den Rechnungslegungsgrundsätzen für weitere Details.

1

2

3

4

4

5

6

7

8

8

8

9
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Anpassung der Bilanz 2021 nach  
Swiss GAAP FER (Restatement) OR Anpassung

Swiss  
GAAP FER

31.12.21 31.12.21
Angaben in TCHF

Aktiven
Umlaufvermögen
Flüssige Mittel  3’975.5  3’975.5 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen                               3’155.0  82.4 a  3’237.4 
Übrige kurzfristige Forderungen  4.0  4.0 
Vorräte                                                                                     313.5  101.1 b  414.6 
Aktive Rechnungsabgrenzungen  984.6  984.6 

Total Umlaufvermögen  8’432.6  183.5  8’616.1 

Anlagevermögen
Finanzanlagen  1’212.5  96.8 c  1’309.3 
Mobile Sachanlagen                                                                   2’019.2  -563.6 d  1’455.6 
Immobile Sachanlagen                                                               61’238.5  19’805.0 e  81’043.5 

Total Anlagevermögen  64’470.2  19’338.2  83’808.4 

Total Aktiven  72’902.8  19’521.7  92’424.5 

Passiven
Kurzfristiges Fremdkapital
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  1’191.1  1’191.1 
Übrige Kurzfristige Verbindlichkeiten  4’085.2  4’085.2 
Kapital Fonds Bewohnende  198.2  -198.2 f  -   
Passive Rechnungsabgrenzungen  712.5  712.5 

Total Kurzfristiges Fremdkapital  6’187.0  -198.2  5’988.8 

Langfristiges Fremdkapital
Darlehen  24’200.0  24’200.0 
Rückstellungen                                                                          23’827.8  -23’827.8 g/h/i  -   
Fonds Dorf  649.8  -649.8 j  -   
Total langfristiges Fremdkapital  48’677.6  -24’477.6  24’200.0 

Total Fremdkapital  54’864.6  -24’675.8  30’188.8 

Fondskapital
Fonds Bewohnende  198.2 f  198.2 
Fonds Infrastrukturbeitrag  22’667.3 g  22’667.3 
Fonds Dorf  1’569.8 i/j  1’569.8 

Total Fondskapital  -    24’435.3  24’435.3 

Organisationskapital
Stammanteilkapital  311.0  311.0 
Gesetzliche Gewinnreserve  90.0  90.0 
  Bewertungsreserve Swiss GAAP FER 19’762.2 a/b/c/d/e/h 19’762.2
Freiwillige Gewinnreserve         
  Beschlussmässige Gewinnreserven  14’632.1  14’632.1 
  Gewinnvortrag  2’776.0  2’776.0 
  Jahresgewinn  229.1  229.1 

Total Organisationskapital  18’038.2  19’762.2  37’800.4 

Total Passiven  72’902.8  19’521.7  92’424.5 

Legende
a Anpassung Delkredere 2021
b Auflösung privilegierte Warenreserve Inventar
c Auflösung Wertberichtigung Finanzanlagen
d Abwertung Mobilien (kürzere Nutzungsdauer)
e Aufwertung Liegenschaften und Land/Wald
f Umgliederung von Fremd- zu Fondskapital

g Umgliederung Rückstellung (RS) Infrastruktur zu Fonds  
Infrastrukturbeitrag TCHF 22'667.3

h Auflösung RS Arbeitgeberfonds TCHF 240.5
i Umgliederung RS Liegenschaftsunterhalt zu Fonds Dorf  

TCHF 920.0
j Umgliederung in Organisationskapital
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Erfolgsrechnung

Angaben in TCHF 2022 2021 Veränderung
Erlös aus Pensions-, Betreuungs- & Pflegetaxen  27’881.4  28’036.4  -155.0 
Infrastrukturbeitrag  2’478.6  2’465.2  13.4 
Einnahmen Übrige  634.7  416.1  218.6 
Leistungen an P+D  71.7  80.0  -8.3 
Spezialdienste  111.5  118.1  -6.6 
Ertragsminderungen  -72.6  -52.8  -19.8 
Zuwendungen Fonds Bewohnende  11.0  17.7  -6.7 

Nettoertrag  31’116.3  31’080.7  35.6 
Verpflegung  -1’406.8  -1’394.2  -12.6 
Haushalt  -365.3  -347.2  -18.1 
Medizin. Bedarf  -281.4  -339.9  58.5 
Bewohnende/Transporte  -272.6  -225.5  -47.1 

Nettoergebnis I  28’790.2  28’773.9  16.3 
Personal  -22’410.6  -23’139.4  728.8 
Fremdleistungen Dritte  -186.3  -217.3  31.0 

Nettoergebnis II  6’193.3  5’417.2  776.1 
Energie/Wasser  -527.4  -482.2  -45.2 
Mieten/Leasing  -50.2  -31.4  -18.8 
Unterhalt Mobilien  -473.5  -454.2  -19.3 
Verwaltung  -823.8  -686.6  -137.2 
Übriges  -343.4  -326.3  -17.1 
Aufwendungen z. L. Fonds Bewohnende  -73.8  -16.3  -57.5 
Aufwendungen z. L. Fonds Dorf  -246.0  -51.2  -194.8 

EBITDA  3’655.2  3’369.0  286.2 
Abschreibungen  -3’540.5  -2’520.1  -1’020.4 
Finanzaufwand Zinsen  -291.3  -308.8  17.5 
Mieteinnahmen  454.7  430.8  23.9 
Unterhalt Immobilien HB/NB  -517.8  -496.1  -21.7 

EBIT  -239.7  474.8  -714.5 
Finanzaufwand Andere  -46.7  -32.4  -14.3 
Finanzertrag  28.8  21.9  6.9 
Netto Finanzergebnis  -17.9  -10.5  -7.4 

Ordentliches Ergebnis  -257.6  464.3  -721.9 
Ausserord. Aufwand  -0.5  -0.5  -   
Ausserord. Ertrag  42.6  18.2  24.4 

Jahresergebnis vor Veränderungen Fonds  -215.5  482.0  -697.5 
Veränderung Fonds Bewohnende  62.8  -1.4  64.2 
Veränderung Fonds Infrastrukturbeitrag  1’071.7  -302.7  1’374.4 
Veränderung Fonds Dorf  246.0  51.2  194.8 

Jahresergebnis  1’165.0  229.1  935.9 

Details zu Ziffern ( 11 – 15 ) siehe «Anhang zur Jahresrechnung»
Im Gegensatz zur Bilanz verlangt SWISS GAAP FER für die Erfolgsrechnung 2021 kein Restatement, hingegen wurde die 
Gliederung der Erfolgsrechnung entsprechend angepasst. Das Jahresergebnis TCHF 229.1 entspricht somit dem im 
Geschäftsbericht 2021 ausgewiesenen Ergebnis. Vergleiche auch Angaben zu den Rechnungslegungsgrundsätzen für 
weitere Details.
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG

RECHNUNGSLEGUNGSGRUNDSÄTZE         

Allgemeine Rechnungslegungsgrundsätze
Gemäss Vorgaben des Kantons Bern muss die Rechnungslegung neu gemäss Swiss GAAP FER erfolgen (bisher 
nach Obligationenrecht). Die Umstellung findet per 01.01.2022 statt. Die Werte der Bilanz 2021 wurden aufgrund der 
Vorschriften von Swiss GAAP FER berichtigt (Restatement), ebenso die Struktur. Die Darstellung der Erfolgsrech-
nung 2021 wurde angepasst, die Werte wurden nicht korrigiert.
Die Jahresrechnung vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage.
 
Stetigkeit in der Darstellung der Jahresrechnung
Darstellung und Gliederung der Jahresrechnung wurden an die Vorgaben von Swiss GAAP FER angepasst.  

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
Sofern bei den nachfolgend angeführten einzelnen Bilanzpositionen nichts anderes aufgeführt wird, erfolgt die 
Bewertung der Bilanzpositionen zu Marktwerten am Bilanzstichtag. Die Buchhaltung wird in Schweizer Franken ge-
führt.
– Währungsumrechnungen: Bilanzpositionen werden zu Devisenschlusskursen am Bilanzstichtag, Geschäftsvor-

gänge in Fremdwährung zum jeweiligen Tageskurs umgerechnet.
– Flüssige Mittel, Forderungen, Finanzanlagen, Verbindlichkeiten, Rechnungsabgrenzungen: Nominalwert 
– Delkredere: gemäss Einzelbeurteilung des Debitorenbestandes per Jahresende auf Grund von Erfahrungswer-

ten.
– Wertschriften: Anschaffungswerte oder tiefere Kurswerte
– Vorräte: Anschaffungswerte oder tiefere Veräusserungspreise
– Sachanlagen: Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich Wertberichtigungen
– Zweckbestimmte Fonds: Bildung aufgrund sach- resp. projektbezogener Zuwendungen, Verwendung entspre-

chend deren Bestimmung.
– Skonti werden als Anschaffungspreisminderungen verbucht.

Beteiligungen
Es bestehen keine Beteiligungen an weiteren Gesellschaften oder Organisationen.

Grundsätze zur Geldflussrechnung
Die Geldflussrechnung zeigt die Veränderung des Fonds «Flüssige Mittel», aufgeteilt auf die Faktoren Ge-
schäfts-, Investitions- und Finanzierungstätigkeit. Die Geldflussrechnung wird nach der indirekten Methode 
erstellt.

Grundsätze zur Rechnung über die Veränderung des Kapitals
Die «Rechnung über die Veränderung des Kapitals» zeigt die Entwicklung der zweckgebundenen Fonds und des 
Organisationskapitals, aufgeteilt auf Zuweisung, interne Transfers und Verwendung

ANMERKUNGEN ZU EINZELNEN POSITIONEN DER BILANZ

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen                              Werte in TCHF

31.12.22 31.12.21
Gegenüber Bewohnende / Krankenkassen 3’075.2 2’867.9
Gegenüber Kanton Bern (Pflegeanteil) 802.4 412.4
Gegenüber Dritten 0.8 40.7
Delkredere -112.0 -83.6

Total Forderungen aus Lieferungen und Leistungen    3’766.4 3’237.4

1
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Vorräte                              Werte in TCHF

31.12.22 31.12.21
Vorräte Medizinischer Bedarf 35.4 77.4
Vorräte Verpflegung/Gastronomie 70.0 67.5
Vorräte Hausdienst/Wäscheversorgung 107.6 150.4
Vorräte Energie 90.4 36.3
Vorräte Beschäftigung 59.0 55.1
Vorräte Büro/Verwaltung 12.4 12.9
Vorräte Tech. Dienst 14.3 14.9

Total Vorräte    389.0 414.6

Finanzanlagen  
Anlagefonds als allg. Geldanlagen.                        

Werte in TCHF

31.12.22 31.12.21
Obligationen, Aktien, Edelmetalle, Div. zu Einstandspreis 1’389.7 1’332.4
./. Wertberichtung (Börsenkurs < Einstandspreis) -85.2 -23.1

Total Finanzanlagen    1’304.6 1’309.3

Sachanlagen 
Details zu den Werten: siehe separater «Anlagespiegel»
Die Sachanlagen umfassen die Mobilien, IT-Anlagen, Fahrzeuge und Immobilien, welche im uneinge-
schränkten Eigentum sind. Die Bewertung erfolgt zum Anschaffungswert abzüglich der planmässig 
vorgenommenen linearen Abschreibungen. Ab 2022 wird neu von den Nutzungsdauern gemäss Vorgaben 
Curaviva ausgegangen (VR-Entscheid vom 12.10.2022).    
Die aktuellen Werte der Liegenschaften (ausser Linden- und Weiherhaus sowie Eichi) wurden aufgrund 
externer Schatzungen ermittelt und rückwirkend per 31.12.2021 angepasst (Ertrags-/Substanzwert-
methode). Die Land- und Waldparzellen werden erstmals bilanziert. Die Werte für Linden- und Weiherhaus 
basieren auf den effektiven Erstellungskosten und die kumulierten Abschreibungen wurden aufgrund der 
verkürzten Nutzungsdauer angepasst. Schützenswerte, alte Gebäude mit hohem Unterhaltsaufwand und 
tiefem/fehlendem Ertrag (insb. Kloster und Scheune) werden nicht bilanziert.
              

Anlagenkategorien Nutzungsdauer für Abschreib.

ab 2022 bis 2021
Mobilien 10 Jahre 12 Jahre
Fahrzeuge 4 Jahre 8 Jahre
ICT 4 Jahre 5 Jahre
Gebäudehülle/Struktur 33 Jahre 40 Jahre
Gebäudetechn. Installationen 33 Jahre 35 Jahre
ältere Gebäude mit neuem Schatzungswert 16 Jahre
ältere Gebäude mit Absicht zum Abriss in den nächsten Jahren 2–4 Jahre
Betriebseinrichtungen 20 Jahre 20 Jahre

Einzelanschaffungen unter CHF 5’000.00 werden gemäss den Curaviva-Richtlinien nicht aktiviert.
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Übrige Kurzfristige Verbindlichkeiten 
Verbindlichkeiten mit Fälligkeiten innerhalb der nächsten 12 Monate              

Werte in TCHF

31.12.22 31.12.21
Terminkredit Valiant (Ablauf 30.6.2023) 2’000.0 0.0
Festhypothek Valiant (Ablauf 31.12.2023) 3’000.0 0.0
Festhypothek Valiant (Ablauf 31.12.2022) 0.0 3’500.0
Depot Bewohnende 305.8 307.3
Diverse Verbindlichkeiten 170.1 277.9

Total kurzfristige Finanzverbindlichkeiten   5’475.9 4’085.2

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 
Verbindlichkeiten mit Restlaufzeiten, welche länger als 12 Monate betragen             

Werte in TCHF

31.12.22 31.12.21
Hypothekarverbindlichkeit Valiant (Ablauf 31.12.2023) 0.0 3’000.0
Schuldscheindarlehen Migros PK (Ablauf 28.07.2027) 10’000.0 10’000.0
Schuldscheindarlehen Postfinance (Ablauf 01.06.2028) 10’000.0 10’000.0
Schuldscheindarlehen Postfinance (Ablauf 16.04.2024) 600.0 600.0
Schuldscheindarlehen Postfinance (Ablauf 16.07.2024) 600.0 600.0

Total langfristige Finanzverbindlichkeiten  21’200.0 24’200.0

Fälligkeiten:
im nächsten Jahr (siehe Übrige Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten) 5’000.0 3’500.0
bis 5 Jahre 11’200.0 4’200.0
länger als 5 Jahre 10’000.0 20’000.0

Total 26’200.0 27’700.0

Als Sicherheit bei der Valiant dienen Schuldbriefe.

     

Rückstellungen 
Mit Einführung von Swiss GAAP FER wurden folgende Rückstellungen aufgelöst resp. umgegliedert:             

Werte in TCHF

2022 2021
Bestand zu Beginn der Periode (01.01.) 0.0 23’525.2
Bildung 0.0 302.6
Umgliederung RS Infrastruktur zu Fonds Infrastrukturbetrag -22’667.3
Auflösung RS Arbeitgeberfonds 0.0 -240.5
Umbuchung RS Liegenschaftsunterhalt auf Fonds Dorf 0.0 -920.0

Total Rückstellungen am Ende der Periode (31.12.) 0.0 0.0
         

5

6

7



16

Zweckbestimmte Fonds 
Details zu den Werten: siehe separate «Rechnung über die Veränderung des Kapitals»
Die drei Fonds «Bewohnende», «Infrastrukturbeitrag» und «Dorf» bilden neu das «Fondskapital» als 
seperate Rubrik in der Bilanz. Bisher waren die Fondskonti dem Fremd- resp. Eigenkapital zugeordnet. 
Die Veränderungen der Fonds sind in der Erfolgsrechnung am Schluss ersichtlich.

Fonds Bewohnende
Auslagen für die Bewohnende, z.B. für die Streicheltiere in Frienisberg. Finanziert durch Spenden
und Finanzerträge.

Fonds Infrastrukturbeitrag
Die Infrastrukturbeiträge der Bewohnende (festgelegt durch den Kanton) dienen der Finanzierung der 
Infrastruktur des Heimbetriebes (Abschreibungen und Zinsen für Immobilien und Mobilien). Die Mehr-/
Mindererträge gehen zu Gunsten/zu Lasten des Fonds Infrastrukturbeitrag.

Fonds Dorf
Der Zweck ist die Weiterentwicklung von Frienisberg Dorf, zum Beispiel die Aufwertung des Areals. 
Gespiesen wird der Fonds durch Einlagen der Genossenschaft oder durch Dritte.

Werte in TCHF

2022 2021
Bestand zu Beginn der Periode (01.01.) 24’435.3 23’262.4
Bildung 2’436.2 3’402.9
Verwendung -3’816.7 -2’230.0
Auflösung 0.0 0.0

Total zweckbestimmte Fonds am Ende der Periode (31.12.) 23’054.8 24’435.3

         

Bewertungsreserve Swiss GAAP FER
Mit Einführung von Swiss GAAP FER wurden die Werte der Aktiven und Passiven überprüft und zu Gunsten/
zu Lasten der Bewertungsreserve Swiss GAAP FER (Organisationskapital) angepasst.             

Werte in TCHF

2022 2021
Bestand zu Beginn der Periode (01.01.) 19’762.2 0.0
Anpassung Delkredere 82.4
Anpassung privilegierte Warenreserven 101.1
Anpassung Finanzanlagen (Markt-/Beschaffungwerte) 96.8
Anpassung Mobile Sachanlagen (kürzere Nutzungsdauer) -563.6
Anpassung Immobile Sachanlagen (externe Schatzungen) 19’805.0
Auflösung Rückstellung Arbeitgeberfonds 240.5

Total Bewertungsreserve am Ende der Periode  (31.12.) 19’762.2 19’762.2

         

ANMERKUNGEN ZU EINZELNEN POSITIONEN DER ERFOLGSRECHNUNG 
     

Erlös aus Pensions-,  
Betreuungs- & Pflegetaxen

Die Leistungen des Bereichs Pflege, Wohnen und Betreuung (Alters- 
und Behindertenbereich) werden monatlich fakturiert. Grundlage 
bilden die mit den einzelnen Bewohnenden abgeschlossenen 
Verträge. Dabei wird unterschieden nach Pauschalleistungen pro 
Tag und zusätzlich bezogenen Leistungen gemäss der Leistungs- 
erfassung. Die Fakturierung erfolgt getrennt je für die Bewoh-
nenden, die Krankenkassen sowie den Kanton und richtet sich nach 
den kantonalen Tarifbestimmungen resp. Leistungsverträgen.

Infrastrukturbeitrag Die Infrastrukturbeiträge werden den Bewohnenden in Rechnung 
gestellt und dienen der Finanzierung der Abschreibungen und Zinsen 
der Immobilien und Mobilien des Heimbetriebes.
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Einnahmen Übrige Die übrigen Einnahmen beinhalten die Erträge aus der Gastronomie, 
insbesondere des Restaurants Chlostermuur, des Bistro Hirschen 
und von externen Anlässen. 

Leistungen an P+D Die Mahlzeitenlieferungen, die zusätzlich verrechenbaren hauswirt-
schaftlichen Leistungen und administrative Dienstleistungen für die 
Personalliegenschaften werden nach Aufwand in Rechnung gestellt.

Spezialdienste In den Ateliers selber hergestellte Artikel werden anlässlich 
von Veranstaltungen und an unseren Verkaufsstellen verkauft.  
Vom Kanton erhalten wir einen Beitrag für die Ausbildungsleistungen 
der Lernenden im Bereich der Pflege.

Ertragsminderungen Die Debitorenverluste aufgrund von Verlustscheinen und die Anpas-
sung der Wertberichtigung (Delkredere) sind in den Ertragsminde-
rungen enthalten.

Zuwendungen Fonds  
Bewohnende

Unter dieser Position werden erhaltene Spenden für die Bewohnenden  
verbucht.

   

Wichtigste Erträge nach Kostenträgern          

Werte in TCHF

2022 2021
Erlös aus Pensions-, Betreuungs- & Pflegetaxen
Erlöse Bewohnende 13’491.1 13’446.6
Erlöse IV 3’657.1 3’663.1
Erlöse Kanton 4’770.5 5’012.5
Erlöse Kassen 5’962.8 5’914.3

Total Erlös aus Pensions-, Betreuungs- & Pflegetaxen 27’881.4 28’036.4

         

Gesonderte Darstellung des Liegenschaftserfolges Werte in TCHF

2022 2021
Heimbetrieb (HB)
Infrastrukturbeitrag 2’478.6 2’465.2
Abschreibungen Immobilien HB -3’089.0 -1’853.7
Abschreibungen Mobilien HB -170.0 -455.3
Finanzaufwand Zinsen -291.3 -308.8
Veränderung Fonds Infrastrukturbeitrag 1’071.7 -302.7

Ergebnis Liegenschaften HB (ohne Unterhalt) 0.0 -455.3

Unterhalt Immobilien HB -378.0 -377.9

Ergebnis Liegenschaften HB (mit Unterhalt) -378.0 -833.2

Die Liegenschaftenrechnung Heimbetrieb (Infrastrukturbeitrag, Abschreibung Immobilien HB, Abschrei-
bungen Mobilien HB, Zinsen und Veränderung Fonds) ist ein geschlossener Kreislauf, d. h. die Mehr-/
Mindererträge der Infrastruktur werden über den Fonds ausgeglichen. Im Abschluss 2022 werden die 
Abschreibungen Mobilien HB ebenfalls mit den Infrastrukturbeiträgen finanziert, gemäss Vorgaben von 
Curaviva (im Vorjahr waren diese noch nicht enthalten).      

Nebenbetrieb (NB), insbesondere Personalliegenschaften
Abschreibungen Immobilien NB -146.3 -151.9
Mieteinnahmen 454.7 430.8

Ergebnis Liegenschaften NB (ohne Unterhalt) -139.8 -118.2

Unterhalt Immobilien NB -517.8 -496.1

Ergebnis Liegenschaften NB (mit Unterhalt) 168.6 160.7

Gesamtergebnis Liegenschaften HB/NB -209.4 -672.5
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Abschreibungen
Aufgrund der kürzeren Abschreibungsdauer und den Wertanpassungen fallen die Abschreibungen 2022 
der Immobilien deutlich höher aus.    

Werte in TCHF

2022 2021
Abschreibungen übrige Mobilien -135.2 -59.2
Abschreibungen Immobilien HB -3’089.0 -1’853.7
Abschreibungen Mobilien HB -170.0 -455.3
Abschreibungen Immobilien NB -146.3 -151.9

Total Abschreibungen  -3’540.5 -2’520.1

Ausserordentlicher Erfolg Werte in TCHF

2022 2021
ausserordentlicher Ertrag
CO2 Abgabe 15.6 5.3
Ausbuchung Altbestände Debitoren/Kreditoren 2.4
Entschädigung Corona-Impfungen / -Tests 7.5
Lotteriefonds für Klosterumbau (Restzahlung) 26.0
Diverse unwesentliche Positionen 1.0 3.0

Total ausserordentlicher Ertrag 42.6 18.2

ausserordentlicher Aufwand
Nachtragsrechnung Ausgleichskasse 2020 0.0 -0.5
Nachtragsrechnung MWST -0.5 0.0

Total ausserordentlicher Aufwand -0.5 -0.5

ausserordentlicher Erfolg 42.1 17.7

Veränderungen Fonds Werte in TCHF

2022 2021
Fonds Bewohnende
Zuwendungen Fonds Bewohnende 11.0 17.7
Aufwendungen z. L. Fonds Bewohnende -73.8 -16.3

Veränderung Fonds Bewohnende (+ = Zuweisung / - = Entnahme) -62.8 1.4

Fonds Infrastrukturbeitrag
Infrastrukturbeitrag 2’478.6 2’465.2
Abschreibungen Immobilien HB -3’089.0 -1’853.7
Abschreibungen Mobilien HB -170.0 0.0
Finanzaufwand Zinsen -291.3 -308.8

Veränderung Fonds Infrastrukturbeitrag -1’071.7 302.7

Fonds Dorf
Zuwendungen Fonds Dorf 0.0 0.0
Aufwendungen z. L. Fonds Dorf -246.0 -51.2

Veränderung Fonds Dorf (+ = Zuweisung / - = Entnahme) -246.0 -51.2

Total Veränderung der Fonds (+= Zuweisung / - = Entnahme) -1’380.5 252.9
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WEITERE ANGABEN ZUE JAHRESRECHUNG

Anzahl Mitarbeitende Werte in FTE

2022 2021
Die Anzahl der Vollzeitstellen betrug im Jahresschnitt
(inkl. Lernende/Praktikanten, ohne Gewichtung)

255.1 268.9

      

Entschädigungen Verwaltungsrat und Geschäftsleitung
Im Reglement für die Festlegung der Entschädigungen und Spesen für die Verwaltungsrats- und 
Ausschussmitglieder sind die Sitzungsgelder, Spesen und Entschädigungen für begleitende Fachauf-
gaben geregelt. Es wurden folgende Beträge ausbezahlt:                   

Werte in TCHF

2022 2021
Verwaltungsrat fix 97.3 97.7
Verwaltungsrat variabel 27.3 43.3

Verwaltungsrat Total 124.6 141.0

Geschäftsleitung 889.3 896.7

         

Personalvorsorgeverpflichtungen
Frienisberg - üses Dorf ist bezüglich der Personalvorsorge für die Mitarbeitenden der Personalvorsor-
gestifung Previs angeschlossen. Die Verpflichtungen sind ordentlich in der Jahresrechnung enthalten 
und bezahlt.             

2022 2021
Deckungsgrad Personalvorsorgestiftung Previs,  
Vorsorgewerk «Service Public» 101.51 % 110.15%

Werte in TCHF
Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen 2.2 221.7

        

Nicht bilanzierte Leasingverbindlichkeiten / Langfristige Mietverpflichtungen
keine

         

Verpfändete oder abgetretene Aktiven (Schuldbriefe) Werte in TCHF

31.12.22 31.12.21
Liegenschaften Frienisberg 41’000.0 41’000.0

Total Schuldbriefe (Valiant) 41’000.0 41’000.0

Honorar der Revisionsstelle Werte in TCHF

2022 2021
Honorare für Revisionsdienstleistungen 20.2 20.1
Honorare für übrige Dienstleistungen 1.8 0.0

Total 22.0 20.1
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Freiwilligenarbeit
In Frienisberg - üses Dorf sind für die unterschiedlichsten Aufgaben in der Betreuung der Bewohnenden 
Freiwillige im Einsatz. Es wurden folgende Stunden geleistet:                  

2022 2021
Freiwilligenarbeit in Stunden  1’133 456

Administrativer Aufwand / Werbeaufwand Werte in TCHF

2022 2021
Administrativer Aufwand
Berechnungsmethode: Gesamtkosten Kostenstelle «Verwaltung»
Enthaltene Kosten: Personalkosten der Administration, GL, VR sowie  
Sachaufwand (Verwaltungs- und div. Aufwand) 2’393.2 2’107.3

Fundraising / Werbeaufwand
Berechnungsmethode: Gesamtkosten Konto «Werbeaufwand / PR / 
Marketing» 26.5 26.4

Eventualforderungen und Eventualverbindlichkeiten Werte in TCHF

2022 2021
Eventualverbindlichkeit Amt für Wald Kt. Bern (Ersatzaufforstung) 50 50

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Es gibt keine aussergewöhnliche schwebende Geschäfte und Risiken, die in der Jahresrechnung 
erwähnt werden müssten. Es sind keine Ereignisse nach dem Bilanzstichtag eingetroffen, welche das 
vorliegende Ergebnis und die ausgewiesenen Vermögenswerte wesentlich beeinflussen würden.  
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Position (Angaben in TCHF)

Geschäftsbereich  2022 2021
Periodenergebnis  1’165.0  229.1 
+ Abschreibungen Mobilien  305.2  514.5 
+/- Veränderung Debitoren  -529.5  -305.0 
+/- Veränderung Vorräte  25.6  54.9 
+/- Veränderung Aktive Rechnungsabgrenzungen  42.3  -41.9 
+/- Veränderung Kreditoren / kurzfr. Verbindlichkeiten [a]  1’064.1  -610.5 
+/- Veränderung Passive Rechnungsabgrenzungen  163.5  23.3 
+/- Veränderung Rückstellungen  -    -   

Cash Flow Unternehmung  2’236.2  -135.6 

Investitionsbereich  [b]
- Kauf Mobile Sachanlagen  -457.9  -378.5 
+ Abschreibungen Liegenschaften  [c]  3’235.3  2’005.6 
- Investitionen Liegenschaften  -686.1  -1’637.2 
+/- Veränderung Rückstellungen Immobilien  [c]  -1’071.7  302.7 

Finanzierungsüberschuss (+) / Finanzierungslücke (-)  1’019.6  292.6 

Free Cash Flow 3’255.8 157.0

Finanzierungsbereich
+ Aufnahme / Rückzahlung  Darlehen von Dritten  -3’000.0  -2’300.0 
- Kauf Finanzanlagen  -57.3  -89.7 
+ Verkauf Finanzanlagen  -    -   
+/- Veränderung Wertberichtigung Finanzanlagen  61.9  21.5 
+/- Veränderung Fonds Bewohnende  -62.8  1.4 

+/- Veränderung Fonds Dorf  -246.0  -51.2 
+/- Veränderung Genossenschaftskapital  -   

Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit  -3’304.3  -2’418.0 

Zunahme oder Abnahme der liquiden Mittel  -48.4  -2’261.0 

Bestand Flüssige Mittel per 1.1.  3’975.5  6’236.5 
Bestand Flüssige Mittel per 31.12.  3’927.1  3’975.5 
Veränderung Flüssige Mittel  -48.4  -2’261.0 

a Zunahme der innerhalb von 12 Monaten auslaufenden Hypotheken um TCHF +1’500
b Aufwertung des Umlauf-/Anlagevermögens um CHF 19.5 Mio. infolge Bewertungsänderung Swiss GAAP FER.  

Gleichzeitig Erhöhung der Passiven, insb. Organisationskapital, um CHF 19.5 Mio. Die Veränderung ist nicht Cash Flow 
relevant.

c Erhöhung der Abschreibungen und Rückstellungen für Infrastruktur infolge Wechsel auf Swiss GAAP FER

GELDFLUSSRECHNUNG
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BERICHT DER REVISIONSSTELLE  

An die Delegiertenversammlung der Frienisberg - üses Dorf Genossenschaft, Seedorf BE 

Bericht zur Prüfung der Jahresrechnung 

Prüfungsurteil 

Wir haben die Jahresrechnung der Frienisberg - üses Dorf Genossenschaft – bestehend aus der Bilanz 
zum 31. Dezember 2022, der Erfolgsrechnung, dem Anhang, der Geldflussrechnung und der 
Rechnung über die Veränderung des Kapitals für das dann endende Jahr – geprüft. In Übereinstim-
mung mit Swiss GAAP FER 21 unterliegen die Angaben im Leistungsbericht keiner Prüfungspflicht der 
Revisionsstelle. 

Nach unserer Beurteilung vermittelt die Jahresrechnung (Seiten 10 bis 24) ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Genossenschaft zum 31. De-
zember 2022 sowie deren Ertragslage und Geldflüsse für das dann endende Jahr in Übereinstimmung 
mit Swiss GAAP FER und entspricht dem schweizerischen Gesetz und den Statuten. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den 
Schweizer Standards zur Abschlussprüfung (SA-CH) durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach 
diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt "Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für 
die Prüfung der Jahresrechnung" unseres Berichts weitergehend beschrieben. Wir sind von der Ge-
nossenschaft unabhängig in Übereinstimmung mit den schweizerischen gesetzlichen Vorschriften und 
den Anforderungen des Berufsstands, und wir haben unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflich-
ten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.  

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als eine Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

Verantwortlichkeiten des Verwaltungsrates für die Jahresrechnung 

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jahresrechnung, die in Übereinstim-
mung mit Swiss GAAP FER, den gesetzlichen Vorschriften sowie den Statuten ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt, und für die internen Kontrollen, die der Verwaltungs-
rat als notwendig feststellt, um die Aufstellung einer Jahresrechnung zu ermöglichen, die frei von 
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist.  

Bei der Aufstellung der Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat dafür verantwortlich, die Fähigkeit 
der Genossenschaft zur Fortführung der Geschäftstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusam-
menhang mit der Fortführung der Geschäftstätigkeit – sofern zutreffend – anzugeben sowie dafür, 
den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Geschäftstätigkeit anzuwenden, es sei denn, 
der Verwaltungsrat beabsichtigt, entweder die Genossenschaft zu liquidieren oder Geschäftstätig-
keiten einzustellen, oder hat keine realistische Alternative dazu. 

Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung 

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als Ganzes 
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, 
und einen Bericht abzugeben, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein 
hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit dem schwei-
zerischen Gesetz und den SA-CH durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstel-
lung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlun-
gen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich gewürdigt, wenn von ihnen einzeln oder 
insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser Jahres-
rechnung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen. 

BERICHT DER REVISIONSSTELLE
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Eine weitergehende Beschreibung unserer Verantwortlichkeiten für die Prüfung der Jahresrechnung 
befindet sich auf der Webseite von EXPERTsuisse: http://expertsuisse.ch/wirtschaftspruefung-revi-
sionsbericht. Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Berichts. 

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen  

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und PS-CH 890 bestätigen wir, dass ein gemäss 
den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der 
Jahresrechnung existiert.  

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

Burgdorf, 20. April 2023  
 
BDO AG 

 

 

 

 

 

Thomas Stutz 

 
Zugelassener Revisionsexperte 

 

 

 

 

 

ppa. Maik Morf 

Leitender Revisor 
Zugelassener Revisionsexperte 
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MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER
(Stand 31.12.2022, 249.3 Vollzeitstellen / Vorjahr 263.3)

/Volumes/Arbeiten/A/Altersheim Frienisberg/Geschäftsbericht/Kennzahlen Mitarbeitende_1.xlsx bfel / 24.03.23
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Mitarbeitende nach Bereichen

 Leben im Alter
 Leben mit Beeinträchtigungen
 Betrieb
 Beratung 
 Geschäftsführung/Stab/Dienste

Mitarbeitende nach Geschlecht  und Pensen 

 Anteil Männer 65
 Anteil Frauen 262
 Total 327

Mitarbeitende nach Dienstjahren

 über 30 Jahre
 26–30 Jahre
 21–25 Jahre
 16–20 Jahre
 11–15 Jahre
 6–10 Jahre
 bis 5 Jahre
 Praktikanten, Lernende
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BEWOHNERINNEN UND BEWOHNER
(Stand 31.12.2022, 223 / Vorjahr 239)

Alterstruktur

 Männer 114
 Frauen 109
 Total 223 

Durchschnittsalter Männer 69.6 Jahre
Durchschnittsalter Frauen 75.7 Jahre
Durchschnittsalter Total 72.6 Jahre

Pflegestufen nach RAI/RUG
(∅ RAI 7,32 / Vorjahr 7,41)

 Männer
 Frauen
 Total

Herkunft der Bewohnenden aus den  
Genossenschaftsgemeinden

Affoltern BE  2  Radelfingen  2
Burgdorf  8  Rapperswil BE  3
Dürrenroth  1  Seedorf BE  26
Hindelbank  1  Urtenen  1
Jegenstorf  1  Utzenstorf  1
Meikirch  4  Willadingen  1
Münchenbuchsee  6  Zuzwil  1
Oberburg  4

übrige Gemeinden 161

Frienisberg-üses Dorf Pflegestufen nach RAI/RUG 2022

24.03.23 / dasc

Pflegestufe Total Männer Frauen
1 2 0 2
2 9 2 7
3 1 1 0
4 22 10 12
5 1 1 0
6 10 1 9
7 80 46 34
8 32 16 16
9 29 17 12

10 25 13 12
11 11 6 5
12 1 1 0

   
Total 223 114 109

Männer Frauen Total
1 0 2 2
2 2 7 9
3 1 0 1
4 10 12 22
5 1 0 1
6 1 9 10
7 46 34 80
8 16 16 32
9 17 12 29

10 13 12 25
11 6 5 11
12 1 0 1

   
Total 114 109 223

Ø RAI 2022: 7.32
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Frienisberg - üses Dorf Altersstruktur per 31.12.2018

24.03.23 /dasc

97 1 0 1 0 97
105 1 0 1 0 105

16184 Total
3953 7929 8255 72.6 Total

Total 223 114 ## 69.6 75.7
Total MännerFrauen Durchschnittsalter

Männer Frauen

MännerFrauenTotal
20-29 0 0 0
30-39 2 2 4
40-49 5 4 9
50-59 11 5 16
60-69 36 21 57
70-79 39 30 69
80-89 19 28 47
90-99 2 18 20
100+ 0 1 1

Durchschnittsalter70 76 73
Total 114 109 ##
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Frienisberg - üses Dorf Herkunft

24.03.23 / dasc

Anzahl aus 
Genossenschaftsgemeinden: Wohnsitz_Ort Gesamt M

Genossenschafts-
gemeinden

übrige 
Gemeinden Total

62 161 223
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223
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WÜRDIGUNG DER VERSTORBENEN

In Frienisberg - üses Dorf sind im Berichtsjahr 52 Personen verstorben. Diese Menschen durften wir auf dem letzten
Abschnitt ihres Lebens begleiten und werden wir in würdiger Erinnerung behalten.

Wir danken allen, die die Verstorbenen auf ihrem letzten Wegstück begleiteten und sich für deren Wohlbefinden
eingesetzt und engagiert haben. Allen Angehörigen wünschen wir an dieser Stelle von Herzen viel Trost, Kraft und
Zuversicht.



Frienisberg – üses Dorf • Genossenschaft • Bernstrasse 133 • 3267 Seedorf
Tel 032 391 92 92 • heim@frienisberg.ch • www.frienisberg.ch
Valiant Bank AG, IBAN CH71 0630 0502 1135 3511 7

Spendenkonten:
Fonds Bewohnerinnen und Bewohner, Fonds Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Postkonto, IBAN CH92 0900 0000 3000 3374 9

Fonds Dorf
Valiant Bank AG, IBAN CH04 0630 0502 1135 3089 1
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